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MI Hschfürfil!« , m-rkgrä-I» < »-dlschn» Mdlgffem prlvllrĝ».

evfen vom 10 Sept . Nach einem Schreiben aus
Neustadl , ist bcy der Kaiser ! Armee unter Kassation
verborten , weder vom Krieg noch vom Frieden zuspre .
chen . Der F . M . L. Freiherr von Mack, hat die
ganze Armee bey Laybach und Görz im Feuer cxer.
zieren lassen; alsdann den Hrn. Kommandanten allen
möglichen Fleiß ! n den Waffeuübungen anempfohlen .
Bon da ist er nach Mine zum Kongreß abgerelßt .

Grätz vom i o Sept . Die Kaiser! Armee in Ita¬
lien besteht itzt aus lvy Bat , öS besonderen Compag .
ulen Fußvolks und 26 Schwadronen Reiterei . Bey
dieser grossen Macht find zwey F . Z . M . rr F . M .
Lieut . und 2v Gen . Mai . angestellt. In dem Reftr .
vcpark stehen rz / Kanonen . Der linke Flügel der Ar¬
mee steht unter dem Kommando des F . Z . M . Grafen
von WaL s , und der rechte Flügel unter dem General
Hetze . E -.n besonderes Korps führt der F . M . L .
GrafHaddtk , dieRcftrvearmee , welche bey Laibach steht,
Hr , F . Z . M . Baron Terzi . bas in Tyrol stehende
Korrs Hr . F . M . Lieut . Baron Kerpen, rin viertes
Korps in Istrien Gen. Maj . Köblörsch und ein fünftes
Korps in Dalmatien Gen. Maj . Rukawina.

Wien , vom IL Sept . Das Schloß Passerkaro
bey Mine , welches General Buoraparte itzt bewohnt ,
gehört dem Ex - Doge von Venedig , Manin ; es hat
«tue sehr schöne Lage . Der Magistrat von Mine hat
diesem General gleich nach seiner Ankunft die Auf.
Wartung gemacht und ihn aufs dringendste gebeten , er
möchte doch den ungeheuren Requisitionen Enhalt
thun , durch welche Udive gänzlich rninirt würde. Er
gab zur Antwort , die Einwohner möchten sich noch
r - Tage gedulden , bis dahin hoffe er , werde ihr

künftiges Schicksal entschiede » seyu . — Man spricht
von einer starken Veränderung im Ministerium.

Regensburg , vom IZ Sept . Auf dem Reichstag
war seit der letzten , den n . vorigen Monat « geendig¬
ten Berathfchlaguog , «ine große Stille . Man erwar.
tete , baß während dieser Zeit wenigstens der Ort des
Friedens. Kongresses für da - deutsche Reich bekannt
werden würbe , allein bis itzt ist keine solche Nachricht
eingegangen . Vor einigen Tagen hieß es zwar , daß
ans Frankreichs Antrag Rastatt sich zum zweytcnmal
in der Geschichte der Friedensschlüsse merkwürdig ma.
chen würde ; allein die Bestättiguug dieses Gerüchts
blieb a«S.

Rheinstrom , vom 18 Sept . Obgleich die Wich¬
tigsten Personen in Paris , die seither hauptsächlich auf
die Herstellung des Friedens drangen , nun entfernt
find , so gibt es doch noch verschiebt » andre
Rücksichten, die eher Frieden hoffen, als Krieg
fürchten lassen . Daun es ist bekannt , baß
das franz . Volk den Frieden eben so sehnlich
wünscht , als irgend «in andres Volk. Der zweyte
Grund , daß von Seiten Frankreichs keine gesuchten
Hindernisse dem Frieden entgegengesetzt werden , ist
der Zustand der Finanzen , weshalb selbst den öten
Sept . wo dir wichtigsten Ereignisse in Paris noch
alle Aufmerksamkeit auf sich zogen , das Direktorium
den Rath der 500 — der aber damals nur ans 250
Mitgliedern bestund — dringend aufforderle , überben
Zustand der Finanzen zu beratvschlagen und baß fich
diese Berathschlaguuge » blos auf die Erschaffung rioe-
«eurn Papiergeldes eivschrankte» , welcher Vorschlag
aber zuletzt aus dem Grund verworfen wurde , weil
<ö keinen Kredit finden würde . Der dritte Grund
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für den Frieden ist , daß Buonaparte , bcr , wie dir
Attnssn ftmcr Armee bewrißcn , ein eifrigrr An¬
hänger des Dircctcrii: ms ist , nun selbst in Ubine un .
terharttelt ; ein Beweist also , daß auch diese ernstlich
den Frieden wünscht. .

Schreiben aus Mainz vom Sept . Schon M lau.
yer Zeit herrscht unter den in unserer Gegend stehenden
französischen Truppen eine Unzuftievcnhrik die durch
das lang « Ausbleiben ihres rückständigen Solds entstund
und nun , da dieser schon in den vierten Monat wieder fort ,
läuft wit jedem Tag lauter wird . Als man daher
in der : nvichenen Woche die in der Gegend von
Hock- , sichende MannschH- länger als gewöhnlich
Waffenüdnngcn vornehmen ließ , lösten diese in ein
lautes allgemetneS Gemurr ausgebrochen seyu , eS
würde mtßichr Folgen nach fich gezogen haben ,
wenn nicht der Kommandant selbst he' vorgelre«
teo und die Truppen durch gurr Worte und
besonders durch die Versicherung , daß io wenige»
Tage» Geld für fie ankommen würde , zu beruhigen
gesucht hätte . — Seit einigen Wochen wurden hier
aus dem Kaiserlichen Zeughauß nach und nach
mehrere Ceninrr mrßingencr sogenannter Kerne *)
und anderer Dinge von eben diesem Metall entwendet ,
deren Werth sich auf einige 1000 Gulden belauft .
Man merkte endlich den starken Abgang und kam den
Lhätern , zweyea Handlangern von dem Feldzeugamt
auf die Spur . Bcy der Untersuchung fand es sich ,
daß einer derselben ein Schießer seines Handwerks,
durch nachgemachte Schlüße! dieses zuwege gebracht
hatte. Bcyde Thäker wurden daher nicht allein
gleich eingezogen , sondern eS sind auch gegen dreyßig
Personen bürgerlichen Stands nebst einigen Juden in
diesem Handel mit verwickelt und zum Ttzcil schon
«iugezogcn. - Ein in hiesiger Stadt in Kon«
ditisn gestandener Barbierergesell entfernte sich vor ei.
nigen Woche» von h '

.er und schlich eine Zeit,
lang in dem umliegenden von Franzosen besetzten Ort .
schäften herum . Da endlich sein kleiner Geldvorrats
zusammengeschmolzeu war, verfiel er auf Plaue , sich
dkffrn auf eine leichte Act zu verschaffen und trieb die
Verwegenheit so weil sich in einem andern dieser Ort .
schäfte » , wo er noch unbekannt war, für einen franzö ,
si chen Commissair Ordosuateur auszugcben . In dir .
ft -- vvrg«büchen Eigenschaft setzte er zwey der beßle »
Pferde in Requisition , ritt mit diesen davon, verkaufte

*) g^ ve werde» in der Artilleriesprache, trichker-
so m ge rrußingcne Stücke genannt , womit die
Züudiöchcr der Kanonen , welche allzusehr ausgr-
brannl sind . ansgefüttert werde»,

sie anderstwo und kam nun mit ncser Bsarfchaft -vev.
scheu wieder zurück und war da iustig und guter
Dinge. Zmäkligerweift kommt der Eigevkhümcr Der
Pferde eines Tags in die Stadt , erblickt den vorgeb.
Men Comm -ssair , erkundigt sich nach seinem Namen,
Karakter re. eilt ihm , da er den Betrug vernimmt,
auf der Stelle nach , ergreift ihn und führt ihn selbst
vor das Viccdomamt (Poüjeygerichk) . Nach geschehe«
» er Untersuchung ward der dicdi che Afterkommlssair
in den Thurm gesteckt und es n^ r ichou an dem, baß
er den verdienten Lohn seiner Verdienste erhallen sollte,
als die Franzosen , denen dieser Vorfall iudeß war br«
kannt geworben , die Auslieferung des Verbrechers ver¬
langten, mit der Bemerkung , keß die Repudlick durch
diese schändliche Thal scp beschimpft worbe» und chr
also auch die Bestrafung zukomm«.

Lrankreich ,
Pari « , vom iz Sept . Der gestrig « Redakteur

brstäktigk eS , daß Lcerlhard und Bonnieres an Lctouv.
ncur' s und MarelS Stelle zur Gesandtschaft nachL ll«
ernannt scyeo . Der nämliche bemerkt heute , daß ge«
stern Abends um io Uhr Gen . Moreau noch nicht z«
Paris angekommen gewesen icy , 10 wie auch , daß das
Direktorium die erledigte» Stellen des Justitzmivlsters
und des Ministers des Innern noch nicht vergeben ha«
de. Das Portefeuille des erster» yat einstweilen der
Sccmtntstcr und das des letzter» brr Polizeiminister
erhalten . — Das Direktorium Hai unterm y. d. «ine
neue Proklamation an die Franiosen erlassen , um die
Liebe des . Volks zur Repudlick , zu ihren Gesetze « §
Formen und Einrichtungen , von der Konstitution au
bis auf das Wort : Bürger , wieder zu wecken . Am
Schluß wird das Volk auch zur Anhänglichkeit au sei«
ne Regierung ermahnt und auf die nun wieder z >vi,
sehen den beiden höchsten Gewalten herrschende Ei«,
tracht und Harmonie , a !S auf ein seiner ganzen Nach ,
eiftrung würdiges Beyspiel verwiesen. Der Kriegs«
und Seomintster haben gleichfalls über dir letzten Br«
gebenheiten Proklamationen an die Untergebnen ihres
Departements erlassen . — Di « Zahl der Volksrepräscn «
kanten , die durch die Avulliruvg der meisten Wahlen
des versiossenen FrühiahrS , so wie durch das Depor«
tstionsdekrct , ihre Stellen verliehrcu , belauft sich auf
izz im Rath der 50s und auf 54 im Rath der Aek«
trstea , zusammen auf 18Y. Die Deportslion ist bi-
ttzt , ausser an Barlhelrmy , Ramel , Dossonville , La«
villeurrois und Broihier , bloß an folgenden Drvutrr«
tcn vollzogen: Delarue , Roverr , Bourdoa , Willst ,
Lafood . Ladebat , Barbe . Marbsis , Troncvn , Dücou.
drcy und Murivais . Ihre Bedeckung, als sie abge¬
führt wurden , bestund tu 350 Mann Kavallerie und
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noch Vicht und wahrsch- mliÄ wird er auch nicht ever,
als nach ihrer erfoigken Ankunft , auf eine zuscrlässige
Art bekannt werden. — La der Eizung am io . d .
-betrat Vtllers im Namen brr neuen Fmanzkommissioa
die Rednerbühne und schlug nach einem langen Bericht ,
worion die Hilfsquellen der Repudlick auseinander ge .

-setzt wurden , ein Resolurisns , Projekt vor . Die AuS-
-gaden des i>t«n republikanischen Jahrs werden darin »
ans 6r6 Mtll . angegeben. Dir Quellen der Einnahme
'find : Die Mobiliar - Personal - und Grundsteuer ftctz«
'irre zu 228 M '.ll .) die Stempelgebühren , bas Emre >
gistremenl , die Hypoiheken , Patenten , Posten und
Landkukschen , die Einkünfte von den National . Wal .
bongen , der Verkauf der National . Güter , die data ,
vischeo Rescriptioven , dieKontcibntionen ftemberSlaa «

»ten ac. Alle Petitionen au bi« gesetzgebendeVersamm.
siuvg und die ksnstituirten Autoritälrn sollen künftig auf
Srempelpapier geschrieben werden , alle Journale und'Zeitungen einem Stempel von einem SviS aufs Blatt
mntrrworfen sevo , es soll ein Weggeld und eine Nac .
Lotterie errichtet w -wden rc. Ein Theil dieser Vor »
schlüge ist in der Sizung am n . und 12 . d. anzr -
mrmmen worden .

Paris , vom 1 ? Sept . General Moreau ist ge¬
istern hier angekommen . — Die Wftlwr Orleans , der
»ehemalige Prinz Conti und Frau von Bourdon sind
»ach Spanien abgrwßt , wohin sie deporün werden.
Die erster« erhält für sich und ihre Kinder 100,000 .
Conti Zo,uoo . und Madam Bourbon Zo,ooo Livres«— Der Surveillant , ein neues unter der Aufsicht von
Leooir Laroche redigittes uod sehr gut -geschriebenes
Journal versichert, Barthelemy werde in die Schweiz
und Lasond . Ladedat nach Hamburg LeparUrl wer¬
den . — Dir Familie Lajolais ist hier tu Verhaft ge .
« ommen worden .

Strasburg / vom 19 Sept . Allen aus Deutsch«
land uud Italien cingelautnen Nachrichteu zufolge, be¬
stätigt sich glücklicher Weift bas seit einigen Tagen
hier verbreitete Gerücht , als würden die Feindfeligkei.
ten mit Orstrcich nächstens wieder ihren Anfang netz ,
men , nicht im mindesten. Man weiß im Gegentheil ,
haß die Unterhandlungen zu Uvine von beiden Seiten
mit vieler Thätigkcil fortgesetzt werden und wir uns

chem sehnlichst gewünschten Frieden täglich mehr nähern .
— Auch die neusten Briefe von Regensburg und Wie «
kündigen die baldige Adschiießung des Desinirtvlrakiatj
als etwas Gewisses an . - Ja der schwedi«
scheu Kapelle zu Paris predigte unlängst der De «
putirte Rabaud , Mitglied des Altenraths , für
die protestantische Gemeinde , weil der gewöhnliche
Prediger krank war . Zuletzt betete er für den König

»von Schweden , ulid Hrd 'MzrMviA .
Familie , als für Freanle und Buodsgenoffkn von
Frankreich . Bey dieser Gelegenheit wird die traurige
Bemerkung gemacht , daß alle Rchgisuspartheyen in
Frankreich einig und brüderlich leben , nur die kacho»
ftische Geistlichkeit haßr und verfolgt sich untereinander .

I t alten .
Italien vom 10 Sept . Die Konferenzen in Ukst»

ne werden itzt sehr eifrig fortgesetzt und dauern gewöhn ,
lich mehrere Stunden lang . Täglich erhält Buona «
parle Kouriere aus Paris , eS ist daher sehr wahrschein«
lich , daß er von den neusten Austritten in Paris schon
vorher sehr genau unterrichtet war . Die Bewegungen
der Franzosen und ihre Kriegsrüstsngen dauern noch
immer fort . Auch befindet sich itzt der B . Davdvlo v . Vene «
dig in Udtne, ws er mit Buonaparte und Battaglia sehr
häufige Privakkoiiferenze» hält . Deo n . oder ir . dieß
erwartet man die Gemahlin « des Gen . Buonaparte in
Venedig . Die dortige Maniiipalitäl hat bereits eine
Kommission ernannt , welche Vorschläge über die Fey «
erlichkeilen machen soll, die zu Ehren der Fran
Obergeneralinn angestellt werden sollen . — Den zr .
August Abends ist der neue Gesandte verfranz . Repu¬
blik Joseph Buonaparte in Rom angekommen . Er be«
suchte sogleich den franz . Agenten Cacautl und de»
Spanischen Minister Arara . Nächster Tagen wird er
seine Antriteaudienz bey dem h. Vater haben, woraus
Cacault nach Florenz abreisen wird . Auch der Beicht«
vater des Königs von Spanien erwartet seine Abschieds«
audienz , um nach Spante » zurückzukehrrn.— Dir Ad¬
ministration von Mantua hat den Beseht ertheilt , daK

-alle Steuern und Auflagen künftig jedesmal einen Mo «
« at voraus bezahlt werden sollen . — Die Pirmoate »
fischen Truppen find itzt in voller Bewegung . Nach
einigen sollen io,oos Piemooteser die Grävzegegen die
Cisalpiaische Republik besetzen, nach anvrrn aber sollen
sie in das Veoetianische Fctaul marschieren, uod zurfranz . A -mee stoßen .

Aus Italien , vom n Sept . Den 6 . d . ist ganz«nvermuthet dir veneliavisch franz. Flrtle » die bisherin Corfu gelegen hatte , vor Venedig erschienen und
hat sogleich einige iooc > Mann Truppen ans Land
gesetzt. Die Flotte selbst ist um vieles stärker , als sie
ausgelaufen war , zurückgekommen ; denn ste hat alle
sn Corfu und auf den übrigen Insel » vorgrsundue ve«
uetiauische Schifft an sich gezogen. Sollte der Frieden
zwischen Oesterreich und Frankreich nicht zu Stand
kommen , so scheint diese Flotte zu einer Landung tn
Dalmatien oder Istrien bestimmt zu ftyu.

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom Z Sept . Ver «

wichnen Sonntag den z . dieses ^ um io Uhr AbenbS,
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kam unser geliebter Monarch vsn seiner auiländsschen
Reise hier wieder « n. Se . Mat . hatte » den Weg von
Madt nach Cariskrona genommen , vm die Ausrü .
« uvg eines Linienschiffs , Mavligheten genannt , einer
Fregatte und etlicher kleiner » Fahrzeuge anzuordnen ,
welche Eskadrr unter dem Kommando des Oberadmi .
rais , Trafen von Wachtmeister , nach Wismar ad .
gehe « soki , um die künftige Gemahlmo Sr. Majestät
abzuholrn . Von Carlscrona nahmen Se . Maiestät
den Weg nach Upsala , statteten darauf einen Besuch
beym Herzog Carl von Sädermavnland und dessen
Gemahlin » auf dem Lustschloß Roscnberg ab und fuh .
reo alsdann nach dem Lustschloß UlriKsdahl , um die
verwittwete Königin » und zuletzt die Prinzeßinn Arb .
rißinn aklhier zu besuchen . Um » r Uhr selbigen
Abends giengen Se . Majestät von hier nach dem Lust¬
schloß Haga ab , find aber heute in die Stadt gekom .
men und haben ein glänzendes Lever gegeben . Die
Ansrüstung der kleinen Eskadre zu Cariskrona wird
auf Befehl des Königs aufs grfchwiudcste fortgesetzt ,
vm am Ende künftiger Woche , wie es heißt , zum
Auslaufen fertig zu ftyn . Der Oberadmiral , Graf
« vn Wachtmeister , welcher diese Eskadre rn Chef kom .
oumdirrn svS , reißt Morgen von hier nach Cariskrona
ab . Dem Vernehmen nach , wird die Vermählung
und Krönung Sr . Majestät künftigen November hier
geschehen . DK bevorstehende hohe Verbindung wirb
wohl ehester Tagen , wie gewöhnlich , durch Herolde
publicirt werden .

Schreiben ans Schwedisch Pommern , vom y
Gept . Die künftige Kdnigivn von Schweden « war »
tet man nächstens zu Anelam , wo der schwedische
Hofstaat die Prinzeßinn entgegen nimmt . Von da
begicbt flch selbige nach Greifswalde und übernachtet
daselbst . Dann geht die Reise » ach Stralsund ,
wo Lustbarkeiten abwechseln . Ist alsdann der
Wind günstig , so reißt die Prinzeßinn nach
Schweben ab , wozu ein Linienschiff von 6c>, eine Fre ,
gatte von 40 Kanonen und 2 Cutter , unter Befehl
des Ober « AdmiralS , Grafen von Wachtmeister , bey
der Insel Rügen anksmwI » werden . Za Stralsund
wo man viele Anstalten zum Empfang der Prinzeßinn
macht , wird eine Chaluppe in Stand gefetzt , womit
He nach der Insel Rügen abfahren wttd . Die Prin .
zrßlnn geht nach CarlSkrosa ab , wo Se . Schwedische
Maj stär Sie erwarten , nm Sie als Köntglnn nach
Stockholm zu führen . ,Schwelg .

partikularschreibcn aus Last ! , vom 18 Sepk .
So wenig man Anfangs hier die dem Gen. Pichezrü
grmachteo Beschuldigungen für gegründet hielt , so
sängt man doch itzt an , desselben mehr Glaub . n d ?«

zomesse ». Denn man erinnert flch mehrerer Umstän .
de , die großen Verdacht gegen Pichegrü erregen . S »
ist es sicher , baß die Personen , von denen es in der
bey d 'Entraigueö gefundnen Correspondenz heißt , ste
seyrn bald länger , bald kürzer in Basel gewesen , sich
wirklich damals hier aufgehatten haben . Man weiß
auch zuvrrlästg , daß die Neuburger Fauche und Coa .
rank , welche die Rolle von Unterhändlern gespielt ha .
den , mehrmals von hier sowohl nach Mühlheim alS
nach Altkirch j« Pichrgrü 'S Hauptquartier gereißt sind
und bey ihren hiesigen Bekannten Handlungsgeschäste
vorgegeben haben . Auch kommen die Namen der in
den pnblicirten Verschwörungsschristen genannten Per »
sonen , die in Basel gegenrrvolurionäre Aufträge hat .
ten , mit den in dieser Stadt täglich bekannt grmachv
ten Fremdenlisieo überein . — Personen , die aus
Plombieres hieher gekommen find , können den Schre ,
ken nicht genug beschreiben , der sich der in jenen Ge¬
genden zurückgekommnen Emigranten bemächtigt hat ,
als sie Nachricht vou der Revolution vom 4 . Sepk .
erhielten .

vermischte Nachrichten .
Die russische Armee hak nun , ( so wie manches an¬

dere in diesem Reich ) , seit einigen Monaten ein ganz
verändertes Ansehen . Fast alle Uniformen sind dunkel¬
grün , nur die Kürassiere haben wsisse Uniformen . Kai¬
ser Paul hat eine neue Chevalirrgardr errichtet . Sie
besteht aus 2 Compagnien , davon die erste ganz in
Silber geharnischt ist, bey brr andern sind neue Kürasse
und Beinschienen nebst den Helmen von diesem edel »
Metall . Am Peter . Pauiöeag , als am Namevsfest
des Monarchen , veranstaltete Seine Gcmahlinn auf
Ihrem Lustschloß Pawlvwsky , Paulslust , ein überaus
prächtiges Fest , mit Karrouffrls , Maskeraden ,
Nationen , Feuerwerken , Opern , Balcts von de ? reij -!->d.
ßen Musik begleitet . — kurz alles , was nur irgend die
Sinne ergötzen konnle , war hier zu scheu und zu hören .
Am folgenden Tage begab sich der Hof nach Detrrhof .
— B kannt durch feine sehenewrrthe Wasserkünste .
Dann folgte die Vermählung des Kaiser ! . Gesandten ,
Hcn . Grafe » v. Dietrichstein , mit dem Hof « Fräulein ,
der Gräfin » Schuiralow , ja Anwesenheit des ganzen
Hofs . Zu Ehren dieses Tags war die Hoftrauer ( die
» och bis zum November forldauett ) auSgefttzt .

Die ftanzösich - veneliauische Flotte ist aus Corftr
wieder nach Venedig zurückgekommen und hat die mei¬
sten Reichthümer der Levante mit sich gebracht , die
nun nach Frankreich zurückgeschafft werden .

Nach einer der letzten Verordnungen des Direkto¬
riums sollen alle diejenigen , die itzt aus Frankreich
deportier werden , im Fall sie wieder dahin zurückte y»
re » , sogleich erschossen « erden .
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